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WienamMontag,den29 ,November1926ZweiteAusgabe.

VorübergehendeStromstörunginderEbenfurtherUeberlandzentrale.
HeutevormittagskamesimEbenfurtherUeberlandkraftwerkderGenein
deWienzueinervorübengehendenArbeitseinstellungbeiderdortigen
WerksbahnEinelängereArbeitseinstellunghätteeineempfindliche
Störungin der Stromversergungder StadtWienergebenAufGrundvon
Verhandlungenmit der zuständigenGewerkschaftundweiterenVerhand¬
lungenmitderArbeiterschaftderWerksbahnwurdeindenspärenNach¬
mittagsstundeneineEinigungerzieltunddieArbeitwiederaufgenom¬
manDieStromversorgungderStadtWienerlitt daherdurchdiesevor¬
übergehendeArbeitseinstellungkeineStörung.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom29 .November1926.

BürgermeisterSeitz eröffnet umsechs UhrdieSitzung .
St . R.SpeiserberichtetüberdieSchaffungeinerStandes¬

gruppefür Hilfsfürsorgerinnen .DieGemeindebrauchteinegrössere
ZahlvonweiblichenKräften ,insbesonderein derTuberkulosenfürsorge,
Es handeltsich dabeiumeine Dienstleistung ,die keinehochschulmäs
sigeVorbildungerfordert ,sondernandienurdieerfolgreicheAbsol
vierungderBürgerschulegeknüpftwird

GRein.Schlösinger( chrsoz)verlangt,dassfürdieseStandes
gruppeMittelschulvorbildungverlangtwerdensollMansolldieAnfor
derungenandieVorbildungnichteinschränkenFreilichistnichtganz
klar ,welchenDienstdiese Hilfsfürsorgerinnenzu leisten habenwer
denDieMehrheitsollzeigendassIhresooftgerühmteLehrerfreund
lichkeit nicht nur Theorie sei ,weshalbbeantragt wird ,dass fürdiese

Stellen in erster Linie Stellenlose LehramtsanwärterinnenundKinder
gärtnerinnen heranzuziehensind .

St . R.Speisererklärt ,dassfürdieseStellenamgeeignetsten
MädchenmitabsolvierterBürgerschulesind .EineMittelschulvorbildung
sei geradefür dieseGruppe ,die ja neugeschaffenwird ,weiles sichum
Hilfsfürsorgerinnenhandelt,nichtnotwendig.

Der Referentenantragwird angenommen ,der AntragderGemein
derätin Schlösinger wirdabgelehnt .

St . R .Speiser legt jetzt den Lohn und Tarifvertrag für das

Ziegelwerk Oberlaa demGemeinderat zur Genehmigungvor .
. N.Waldsam( chr ,soz, )bemängeltdass die Löhnefür dieFram

en nicht entsprechend erhöht wurdenEr bringt einenResolutiensantrag
ein ,derfordertdassvonjederLohnregulierungdemGemeinderatBericht
zu erstatten sei .

GRWaldsam( chrsoz )bemerktdasslaut vorgelegtemVertrag
in denstädtischenLagerhäusernderAchtstundentagnichteingehalten
wirdErbringteinenResolutionsantragein ,derfordert ,dassStadtrat
Breitnerin kürzesterZeitdemGemeinderatberichtensolle ,inwelchen
Betrieben und in welchemUmfangeder Akhtstundentagüberschrittenwird

St. R.Speiserentgegnet,dassimstädtischenLagerhausdieL8stün
dig Arbeitswocheeingehaltenwird

DerReferentenantragwirdangenommenundderReso
solionsantragdes GemeinderatesWaldsamdergeschäftsordnungsmässi,
genBehandlungzugeführt.

St . R.SpeiserberichtetübereinenneuenArbeitsvertragmit
denstädtischenForstarbeiternin Wildalpen.DerVertragvom27Ne
vember1925ist am30 ,SeptemberdiesesJahresabgelaufen.DieLohn
erhöhungentreten am1 .OktoberinKraft .

GR.Waldsam(chr,Soz)stelltdreiAbänderungsanträgedahingehend
dassdieLohnauszahlungenamSamstagnachjedenMonatserstenerfolgen

unddieArbeiter,deneneinWohnungnichtzurVerfügunggestelltwerden
kann ,eineentsprechendeVergütungerhalten.

DerReferenterklärt ,dassderVertragmitdemLandundForst
arbeiterverband durchberatenunddie Bestimmungenim WegederVereinbeung
formuliere worden seien ,Deswegen könne Referent den Zusatzanträgen ni

zustimmen .
DåReferentenantragwirdsodannangenommen,dieAnträgeWaldsam

werdenabgelehnt.
NacheinemReferatdesStR ,SpeiserwirdderAntragwegendesAr

beitsvertragesfürdiebeimstädtischenWirtschaftsamteimLagerBaungar
tenmiteinemZusatzantragdenGR .Waldsamstellt ,unddemderReferntzu
stimmt,angenommen .

GR. Thallerbeantragt ,derWienerKunstgesellschaft,diesihfür
diePopularisierungderKunstsehrverdientmacht ,eineJahressubventin
von10,000Schillingzubewilligen.

DerAntragwirdohneDebatteangenemmenunddie Sitzunghirauf

um7 Uhrabendsgeschlessen.

St. R.Speiserbemerkt,dassderVertragfürdasZiegelwerkden
VerträgenderPrivatindustrieangeglichenseinmuss ,weildasWerkja
mit der Privatindustrie konkurierenmuss

Sodannwirdder vorgelegteLohnundTarifvertraggenehmigt
undderAntragWaldsamangenommen.

St . R.Speiserreferiert überdie AenderungenimKollektivver
tragderBedienstetenderstädtischenLagerhäuserDieLohnverhältnisse
sind seit April 1925unverändertgewesenEs wurdenuneineLohnerhö
hungdurchgeführt ,wodurchdie Wochenbezügedenender anderenstädtischen
BetriebeundUnternehmungenangeglichenwurdenDieKostenderLohner
höhungwerdendurcheineIntensivierungdesBetriebeshereingebracht
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